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ROMAN NEUPER
Roman Neuper wurde am 3 . August 1859 in Oeblarn in Steiermark als

Sohn eines begüterten Landwirtes geboren und erlernte so von Kindesbeinen
an praktisch den ganzen landwirtschaftlichen Betrieb . Nachdem er seiner
Militärdienstpflicht als Unteroffizier im Feldjäger -Bataillon Nr . 9 Genüge
geleistet hatte , übersiedelte er 1884 in das Haus seines Großoheims, des
Gewerken und Großgrundbesitzers Franz Neuper . 1892 erwarb er dann
einen eigenen Grundbesitz . 1896 verehelichte er sich mit Josefine Vasold,
der Tochter einer angesehenen Familie in Liezen . Am 12 . Januar 1903
adoptierte ihn sein Großoheim . Nach dem Tode des Wahlvaters (1904) über-
nahm er dessen Besitz zur Hälfte ; die andere Hälfte verblieb der Witwe
des Erblassers Frau Gewerkin Cäcilie Neuper . Der neue Grundherr hat
die Besitzung auf den gegenwärtigen Stand von 2500 Joch erweitert , wor-
unter der Waldbesitz vorherrscht . 1908 kaufte er die Möderbrugger Pappen¬
fabrik , die er jedoch 1916 wieder verkaufte , da sie ausschließlich für den
Export arbeitete , der durch den Krieg unterbunden wurde . An Stelle seines
ebenfalls zum Stillstände gebrachten Schmelz- und Hammerwerkes erbaute
der unternehmende Mann zur Ausnützung der vorhandenen Wasserkräfte
eine elektrische Überlandzentrale , die der ganzen Umgebung Licht und Kraft
abgibt , deren Hauptstrom aber für industrielle Zwecke Verwendung findet.

Im öffentlichen Leben betätigte sich Neuper schon 1901 , seit welchem
Jahre er als Obmann der Bezirksvertretung Ober-Zeiring vorsteht . Mit der
ihm eigenen Tatkraft hat er in diesem Amte den Bau der Pölshalsstraße
und andere Verbesserungen durchgeführt . 1903 hat er die Murbodner Vieh¬
zucht-Genossenschaft in Zeiring gegründet . 1907 war er Mitgründer und
seither Obmann des Verbandes der Murbodner und Mürztaler Viehzucht¬
genossenschaften , der sich über 14 Gerichtsbezirke erstreckt und dessen
Obmann er heute noch ist . Im Zentral - Ausschuß der k . k . steiermärkischen
Landwirtschafts - Gesellschaft, in welchen er im Jahre 1906 gewählt wurde,
entwickelt er eine eifrige Tätigkeit. Seit 1908 ist er zweiter Vizepräsident
dieser angesehenen Körperschaft , die ihn auch als einen ihrer Vertreter in
den Landwirtschaftsrat des k . k . Ackerbauministeriums entsendet hat . Im
Jahre 1916 verlieh der Kaiser Neuper das Ritterkreuz des Franz Josef- Ordens.
Die Marktgemeinde Ober-Zeiring ernannte ihn zu ihrem Ehrenbürger.
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